
Bücherverbrennung 

 

Bücher von mehr als 300 Philosophen, Wissenschaftlern, Lyrikern, Romanciers 

und politischen Autoren 

"Holocaust of Books"  

Weit mehr als 20.000 Bücher kommen allein in Berlin bei den Sammelaktionen 

zur Bücherverbrennung zusammen. 

"Ich stand vor der Universität eingekeilt zwischen Studenten in SA-Uniform, sah 

unsere Bücher in die zuckenden Flammen fliegen und hörte die schmalzigen 

Tiraden des kleinen abgefeimten Lügners. Begräbniswetter hing über der Stadt. 

(...) Es war widerlich."  (Erich Kästner – war selbst bei der Bücherverbrennung 

dabei) 

"Das war ein Vorspiel nur. Dort, wo man Bücher verbrennt, verbrennt man 

auch am Ende Menschen." 

Liste verbotener Autoren während der Zeit des Nationalsozialismus 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_verbotener_Autoren_w%C3%A4hrend_der_Zeit_des_Nationalsozialismus 

Zu den indizierten Autoren gehörten unter anderem Vicki Baum, Walter Benjamin, Ernst 
Bloch, Bertolt Brecht, Max Brod, Otto Dix, Alfred Döblin, Albert Einstein, Lion 
Feuchtwanger, Marieluise Fleißer, Leonhard Frank, Sigmund Freud, Salomo Friedlaender, 
Iwan Goll, George Grosz, Jaroslav Hašek, Heinrich Heine, Ödön von Horváth, Heinrich 
Eduard Jacob, Franz Kafka, Georg Kaiser, Erich Kästner, Alfred Kerr, Egon Erwin Kisch, 
Siegfried Kracauer, Karl Kraus, Theodor Lessing, Alexander Lernet-Holenia, Karl 



Liebknecht, Georg Lukács, Rosa Luxemburg, Heinrich Mann, Klaus Mann, Ludwig Marcuse, 
Karl Marx, Robert Musil, Carl von Ossietzky, Erwin Piscator, Alfred Polgar, Erich Maria 
Remarque, Ludwig Renn, Joachim Ringelnatz, Joseph Roth, Nelly Sachs, Felix Salten, Anna 
Seghers, Arthur Schnitzler, Carl Sternheim, Bertha von Suttner, Ernst Toller, Kurt Tucholsky, 
Jakob Wassermann, Franz Werfel, Grete Weiskopf, Arnold Zweig und Stefan Zweig.  

Nicht nur deutschsprachige Autoren standen auf den Listen, sondern auch die Namen der 
französischen Autoren André Gide, Romain Rolland, Henri Barbusse, der amerikanischen 
Autoren Ernest Hemingway, Upton Sinclair, Jack London, John Dos Passos und vieler 
sowjetischer Autoren, darunter Maxim Gorki, Isaak Babel, Alexandra Kollontai,[48] Wladimir 
Iljitsch Lenin, Leo Trotzki, Wladimir Majakowski, Ilja Ehrenburg.  

 

„Feuersprüche“ bei der Verbrennung 

1. Rufer: Gegen Klassenkampf und Materialismus, für Volksgemeinschaft und idealistische 
Lebenshaltung! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Marx und Kautsky.  

2. Rufer: Gegen Dekadenz und moralischen Zerfall! Für Zucht und Sitte in Familie und Staat! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Heinrich Mann, Ernst Glaeser und Erich Kästner.  

3. Rufer: Gegen Gesinnungslumperei und politischen Verrat, für Hingabe an Volk und Staat! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Friedrich Wilhelm Foerster.  

4. Rufer: Gegen seelenzerfasernde Überschätzung des Trieblebens, für den Adel der 
menschlichen Seele! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Sigmund Freud.  

5. Rufer: Gegen Verfälschung unserer Geschichte und Herabwürdigung ihrer großen 
Gestalten, für Ehrfurcht vor unserer Vergangenheit! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Emil Ludwig und Werner Hegemann.  

6. Rufer: Gegen volksfremden Journalismus demokratisch-jüdischer Prägung, für 
verantwortungsbewusste Mitarbeit am Werk des nationalen Aufbaus! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Theodor Wolff und Georg Bernhard.  

7. Rufer: Gegen literarischen Verrat am Soldaten des Weltkriegs, für Erziehung des Volkes 
im Geist der Wehrhaftigkeit! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Erich Maria Remarque.  

8. Rufer: Gegen dünkelhafte Verhunzung der deutschen Sprache, für Pflege des kostbarsten 
Gutes unseres Volkes! 
Ich übergebe der Flamme die Schriften von Alfred Kerr.  

9. Rufer: Gegen Frechheit und Anmaßung, für Achtung und Ehrfurcht vor dem unsterblichen 
deutschen Volksgeist! 
Verschlinge, Flamme, auch die Schriften von Tucholsky und Ossietzky!“  

– Neuköllner Tageblatt. Nr. 111, 12. Mai 1933. 


